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Praxisbeispiel der 
matteco GmbH



Ausgangslage und Zielsetzung
Die matteco GmbH wurde gegründet, um ein 
in der Schweiz entwickeltes Verfahren zur 
Produktion von Gummimatten aus Altreifen-
mehl erstmalig großtechnisch für den deut-
schen Markt umzusetzen. Durch das Verfahren 
sollen einerseits die Herstellung und der Ver-
trieb von hochwertigen Gummimatten zu 
wirtschaftlichen Marktpreisen vorangetrieben 
werden, sowie andererseits die steigenden 
ökologischen und umweltspezifischen An- 
sprüche in diesem Marktsegment erfüllt wer-
den. 

Bei den bisher bekannten Verfahren werden 
die Gummimatten aus Granulat und einem 
Polyurethan (PU)-Kleber mittels chemischer 
Bindung hergestellt. Mit dem neuen Verfahren 
lässt sich erstmals sehr feines Gummimehl 
aus Altreifen verarbeiten und zu Gummi-
matten verpressen. Diese können wiederum 
ohne neuerliche Zugabe von Bindemittel zu 
100 % recycelt werden. Des Weiteren erlaubt 
das neue Verfahren, Altreifengranulat mit 
Textilanteil, ohne wesentlichen Einfluss auf 
die Qualität des Endproduktes, zu verarbeiten.
 
Die Herstellung der Gummimatten stellt eine 
Alternative zur weitverbreiteten thermischen 
Verwertung von Altreifen in Zementwerken 
dar. Die matteco GmbH hat es sich zum Ziel 
gesetzt, sowohl Gummimatten aus der 
Herstellung nach herkömmlicher Methode als 
auch vermehrt Neuware aus Kautschukpro-
dukten zu ersetzen. Dies würde zu einer 
wesentlichen Reduzierung von CO2-Emis-
sionen sowie zu einem verminderten Einsatz 
von Bindemitteln führen.

Gummimatten 
aus Altreifenrecyclat

Technik/Verfahrenstechnologie: 
Warmverpressung von Altreifenmehl
Maßnahme: 
Verwendung eines neuen, innovativen Verfahrens

Herausforderung
Das Altreifenaufkommen in Deutschland 
beläuft sich auf rund 650.000 t pro Jahr. Je- 
doch erschweren gerade die in der Nutzungs-
phase von Altreifen erwünschten Eigen-
schaften, wie Widerstandsfähigkeit, Zähigkeit 
und Langlebigkeit, das Recycling. So gestaltet 
sich das Recycling der Altreifen aufwendig 
und erfordert den Einsatz von hochkomplexen 
Recyclinganlagen.

Die Herausforderung lag also darin, das neue 
Verfahren mit einer entsprechenden Anlagen-
technologie so umzusetzen, dass sowohl der 
definierte Investitionsrahmen eingehalten, als 
auch die notwendige Qualität der Produkte 
innerhalb der Inbetriebnahme und Hochlauf-
phase der Anlage erreicht werden konnte.

Idee
Die Innovation liegt in der Verwendung von 
sehr feinem Gummimehl in Verbindung mit 
einem geringen Anteil an Bindemittel in Form 
eines Schmelzklebers. Die beiden Komponen-
ten werden gemischt und in einem Pressen-
system unter hohem Druck thermisch ver-
presst. Hierbei entsteht ein Gummiprodukt 
mit einer sehr homogenen und feinen Struktur 
sowie Eigenschaften, die nahe an die von 
Kautschukprodukten heranreichen.

Die hergestellten Gummimatten sollen her-
vorragende, spezifische Eigenschaften hin-
sichtlich der Reduzierung von auftretenden 
Schwingungen und von Körperschall besitzen 
und eine Verbesserung der Trittschalldämmung 
sowie der Rutschhemmung zur Ladungs-
sicherung im Transportwesen bieten. Die 
Zielkundensegmente sind demzufolge neben 
der Industrie und dem Transportwesen, wie 
Lkw und Bahn, auch der Hoch- und Tiefbau.

matteco GmbH, Kappelrodeck

Gummi- und Kunststoffindustrie

Gummimatte 
aus Altreifenmehl

Bild rechts: 
Altreifen
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Das Rohmaterial, ein Feinmehl aus Altreifen-
gummi, wird in der Anlage mit einem Copoly-
ester Schmelzkleber ohne Weichmacher 
gemischt und mittels Spezialverfahren er-
wärmt, gepresst und danach abgekühlt. Die 
hergestellten Gummimatten bleiben beim 
Verwenden absolut eben auf dem Boden  
liegen und haben nicht das Bestreben, sich 
wieder zusammen zu rollen. Der speziell ent-
wickelte Schmelzkleber verbindet das Gummi-
mehl ganzflächig. Durch die Elastizität dieses 
speziellen Schmelzklebers ergeben sich keine 
harten Soll-Bruchstellen wie bei einer Gummi-
granulatmatte mit PU-Bindemittel. Die kom-
plette Vernetzung des Feinmehls mit dem 
Bindemittel erlaubt eine sehr hohe mechani-
sche Beanspruchung, ohne dass es zu einer 
Kugelbildung, d. h. einem Herauslösen von 
Granulat, kommt. Durch die geschlossene 
Oberfläche kann kein Schmutz in die Gummi-
produkte eindringen und die Funktion negativ 
beeinflussen.

Gebrauchte Gummimatten können von matt-
eco zurückgenommen werden. Nach einer 
Überprüfung, werden diese gereinigt, zerklei-
nert und dem Produktionsprozess wieder 
zugeführt, und das ohne neuerliche Zugabe 
von Bindemittel. Somit hat matteco einen 
geschlossenen Stoffkreislauf geschaffen, bei 
dem keine Abfälle oder Produktionsreste auf 
Deponien entsorgt werden müssen.

Einsparungen
Der wesentliche ökologische Vorteil liegt in 
der umweltfreundlichen und energiesparen-
den Herstellung der Gummimatten, u. a. kein 
Lösemitteleinsatz und hundertprozentige 
Recyclingfähigkeit. Durch die hohe Qualität 
der matteco-Produkte ist das Unternehmen in 
der Lage, teilweise Produkte, die bisher aus 
synthetischem Gummi hergestellt werden, zu 
substituieren.
 
Bei den herkömmlichen Verfahren zur Her-
stellung von Gummimatten, die von Wettbe-
werbern eingesetzt werden, werden aus-
nahmslos Gummigranulate in Verbindung mit 
einem PU-Binder eingesetzt. Dieses Herstel-
lungsverfahren stellt sich im Vergleich zum 
von der matteco GmbH geplanten, neuarti-
gen Verfahren deutlich energieintensiver und 
umweltbelastender dar. 

Gummi- und Kunststoffindustrie

Umsetzung
Das für die Produktion erforderliche Pressen-
system wurde in enger Zusammenarbeit mit 
einem deutschen Pressenhersteller entwickelt 
und hergestellt. Die für das Produktportfolio 
notwendigen Parameter und Rezepte wurden 
nach erfolgter Inbetriebnahme der Anlage 
zusammen mit dem Schweizer Verfahrens-
entwickler erarbeitet. Hierfür wurde eine 
komplette Produktionsstätte im badischen 
Kappelrodeck aufgebaut, die es erlaubt, in der 
ersten Ausbaustufe bis zu 600 t Altreifen-
mehl pro Jahr zu verarbeiten.

Gummimatten – verschiedene Dicken

Altreifenmehl
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Das Produktspektrum der matteco GmbH 
sieht eine mögliche Substitution von 22 % 
Neuware aus Kautschukprodukten sowie 78 % 
Produkte aus PU-gebundenem Granulat vor. 
Bei einer geplanten Jahresproduktion von 540 t 
ergibt sich durch die Energieeinsparungen im 
Produktionsprozess sowie einem verminderten 
Einsatz von Bindemittel eine absolute Umwelt-
entlastung von 2.660 t CO2-Äquivalent.

Lernziel
Beim Produkt der matteco GmbH, den Gum-
mimatten aus Altreifen, handelt es sich zwar 
nicht um ein neues Produkt, dennoch ist es 
gelungen, neue Maßstäbe bei der Produktion 
zu setzen. Die matteco GmbH hat es durch 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit 
den Schweizer Verfahrensentwicklern und dem 
Anlagenbauer aus Deutschland geschafft, 
eine neue Technologie in Deutschland zum 
Einsatz zu bringen und so eine Alternative zur 
thermischen Verwertung der Altreifen zu 
schaffen. Neben den Kostenvorteilen gegen-
über Kautschukprodukten sind vor allem die 
energetischen Einsparungen bei der Her-
stellung sowie die hundertprozentige Ver-
wertung der Einsatzstoffe die wesentlichen 
Wettbewerbsvorteile.

Unternehmen
Die matteco GmbH wurde erst im Jahr 2015 
von den beiden Ingenieuren Matthias Krieg 
und Frank Fuhrer sowie dem Kaufmann Bernd 
Krieg gegründet. Seit Anfang des Jahres 
2016 werden am Standort Kappelrodeck erst-
malig in Deutschland Gummimatten nach 
einem neuartigen Verfahren für die Anwen-
dungsbereiche Bau, Industrie und Transport 
produziert.

In der eigenen Produktionsstätte ist die matt-
eco GmbH in der Lage, schnell und unkom-
pliziert auf Kundenbedürfnisse einzugehen. 
Mittels einer Schneideanlage können die 
matteco Gummimatten individuell konfektio-
niert werden. Durch eine Vielzahl von ver-
schiedenen Rezepturen, lassen sich matteco 
Gummimatten mit den unterschiedlichsten 
Eigenschaften speziell auf Wunsch herstellen. 

Die Gummimatten können nach Kunden-
wunsch mit einem speziellen Belag, wie z. B. 
einem Gewebe aus Polyester, beschichtet 
werden. Das Bestreben des Unternehmens 
Ressourcen zu schonen, spiegelt sich bereits 
im Namen wider, der sich aus Matte und eco-
logical zusammensetzt.

Rohmaterial & Fertigprodukt

Auslaufbereich Pressensystem
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Das Projekt „100 Betriebe für Ressourceneffizienz“ wurde 2013 von der Allianz für mehr 
Ressourceneffizienz zwischen den führenden Wirtschaftsverbänden des Landes Baden-
Württemberg und der Landesregierung initiiert. Zu der Allianz gehören das Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, der Landesverband der Baden-
Württembergischen Industrie e.V. (LVI), der Baden-Württembergische Industrie- und 
Handelskammertag e. V. (BWIHK), der Verband der Chemischen Industrie e. V. (VCI), 
Landesverband Baden-Württemberg, der Verband Deutscher Maschinen und Anlagenbauer 
Baden-Württemberg (VDMA) und der Zentralverband Elektrotechnik und Elektroindustrie 
(ZVEI), Landesstelle Baden-Württemberg.

Das Projekt wird gemeinsam vom Institut für Industrial Ecology (INEC) an der Hochschule 
Pforzheim, der Landesagentur Umwelttechnik BW und dem Institut für Arbeitswissenschaften 
und Technologiemanagement (IAT) der Universität Stuttgart durchgeführt. Die präsentierten 
Beispiele wurden sorgfältig geprüft und von einer Jury aus Mitgliedern der beteiligten 
Allianzpartner ausgewählt.

Die Initiative soll aufzeigen, wie Ressourceneffizienz konkret umgesetzt werden kann und  
welcher Nutzen damit verbunden ist. Sie wird die bisherigen Aktivitäten zur Ressourcen-
effizienz im Land mit konkreten, vorzeigbaren Ergebnissen unterstützen und auf die operative 
Handlungsebene bringen. Damit sollen weitere Unternehmen zum Mitmachen gewonnen 
werden.
   
Die 100 Exzellenzbeispiele sollen über Baden-Württemberg hinaus Strahlkraft entfalten  
und die Leistungsfähigkeit der einheimischen Wirtschaft unterstreichen. Ziel ist es, die 
Exzellenzbeispiele repräsentativ, öffentlichkeitswirksam und beispielgebend hervorzuheben 
und darzustellen.

Weitere Informationen über das Projekt: 
www.100betriebe.pure-bw.de

Kontakt zum Projektteam: 
Prof. Dr. Mario Schmidt, 
E-Mail: mario.schmidt@hs-pforzheim.de
                                              
Dr.-Ing. Hannes Spieth, 
E-Mail: hannes.spieth@umwelttechnik-bw.de
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Die Arbeiten zu diesem Projekt wurden im Rahmen des Forschungsprojektes FZK L75 14008-10 mit 
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